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1. Strukturdaten

Jobcenter Salzlandkreis

Strukturdaten

Das Jobcenter Salzlandkreis 
ist zugelassener kommunaler 
Träger der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende. 

Der Kreistag des Salzland-
kreises hat entschieden, einen 
Eigenbetrieb einzurichten. 

Das Jobcenter Salzlandkreis 
unterhält 3 Regionalstellen mit 

•4 Standorten, 

•9 Infopunkten, 

•dem Bereich Ergänzende 
Leistungen und 

•der Verwaltung. 



Jobcenter Salzlandkreis

Strukturdaten*

 Einwohner Salzlandkreis: 205.672

 Bedarfsgemeinschaften: 17.047 

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb): 22.687

• dar. unter 25 Jahre: 3.091 

• dar. über 55 Jahre: 2.645

• dar. eLb mit Erwerbseinkommen: 2.860 

• dar. Aufstocker (Alg I und Alg II): 533

 Sozialgeldempfänger: 6.665 
__________________________________

*Juni 2013

Jobcenter Salzlandkreis

Strukturdaten*

 Arbeitslose Personen im SGB II: 8.486

• dar. Frauen: 4.118

• dar. Personen unter 25 Jahre: 280

• dar. Personen über 55 Jahre: 1.372 

 Anteil Langzeitbezieher: ca. 80 % 

 Arbeitslosenquote gesamt (SGB II+SGB III): ca. 11 % 

__________________________

*Juni 2013
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2. Einführung in die Thematik

Jobcenter Salzlandkreis

Kommunale Eingliederungsleistungen

 Rechtlicher Hintergrund

• kommunale Pflichtaufgabe

• kommunale Eingliederungsleistungen = zusätzliche 
Eingliederungsleistungen 

• kurzfristiges Ziel = Abbau von Vermittlungshemmnissen 

• langfristiges Ziel = Integration auf dem regulären Arbeitsmarkt oder 
Aktivierung in eine geförderte Beschäftigung

• Vermittlungshemmnisse sind

- Betreuung von Kindern, Pflege von kranken Angehörigen

- Schulden

- Suchterkrankungen 

- psychosoziale Probleme
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Kommunale Eingliederungsleistungen

 Umsetzung im Salzlandkreis

 Anspruchsberechtigter Personenkreis

• alle Hilfesuchenden und deren Angehörige, die 
sich in individuellen Lebenskrisen oder Konflikt-
situationen befinden

• unabhängig von der Einkommensart

Standort 
Jobcenter 

Salzlandkreis

Schuldner-
beratung

Psychosoziale 
Betreuung

Sucht-
beratung

Aschersleben 1 MA 0,5 MA Fachdienst 34

Bernburg 1 MA 1 MA Diakonie

Schönebeck 0,5 MA 0,5 MA AWO

Staßfurt 1 MA 0,5 MA Fachdienst 34

Jobcenter Salzlandkreis

Betreuung Kinder und häusliche Pflege

• Angebotslage deckt Bedarfe im Salzlandkreis

• Beratung durch die Mitarbeiter des Fachdienstes 21 
und 22  
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Schuldnerberatung nach § 16 a Nr. 2 SGB II

Basisberatung

• Erläuterung Verfahrens-/ 
Arbeitsweise 

• Erstellung Haushaltsplan

• Analyse akuter Probleme

• Erörterung bzw. Einleitung 
individueller Sofortmaßnahmen 

• Information Insolvenzverfahren

Existenzsicherung 

•Haushalts- und Budgetberatung

•Sozialberatung

•Information Zwangsvollstreckungsrecht

•Überprüfung der Pfändungsfreibeträge 

•Hilfestellungen bei Kontopfändungen

Schuldenregulierung 

•Führen von Verhandlungen mit 
Gläubigern

•Erarbeitung Entschuldungsstrategie 
und Schuldenregulierungsplan

Psychosoziale Beratung 

•Prozess begleitende Unterstützung = 
Motivationsarbeit

•Befähigung zu einer selbstständigen 
Bewältigung der Lebenssituation  und 
einer eigenständigen Lebensplanung 

Jobcenter Salzlandkreis
Schuldnerberatung nach § 16 a Nr. 2 SGB II

Schuldner
Schuldner-

berater

Erstgespräch
(Basisberatung, 

Existenzsicherung)

Sichten und 
Ordnen der 
Unterlagen

Erstellung eines
Schuldenregulierungs

-planes

Schulden-
regulierung

Entschul-
dung

Psychosozia-
le Beratung

Quelle: Bereich Ergänzende Leistungen 2011 

Einholen
aktueller

Forderungs-
aufstellungen

 Ablaufschema einer sozialen Schuldnerberatung

Terminvereinbarung
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Schuldnerberatung nach § 16 a Nr. 2 SGB II
 Statistisches Datenmaterial: Soziodemografische Daten

Soziodemografisches Merkmal Verteilung

Geschlecht
Männer
Frauen 

51,0%, n=464
49,0%, n=446

Alter
26-35 Jahre 
46-55 Jahre 
18-25 Jahre

29,3%, n=267
21,3%, n=194
18,6%, n=170

Einkommensart
ALG II 
Erwerbseinkommen
Altersrente

63,6%, n=576
15,1%, n=138 
4,4%, n=40

Mtl. zur Verfügung 
stehendes Einkommen 

< 750 €
1001-1500 €

41,4%, n=378
26,9%, n=245

Wohnform
1 Personenhaushalt
2 Personenhaushalt
Mietobjekt

42,3%, n=413 
26,4%, n=241
83,3%, n=760

Familienstand
Ledig 
Geschieden 
Minderjährige Kinder im HH

52,1%, n=475  
17,4%, n=159 
33,6%, n=306

Schul- und 
Berufsausbildung

Schulabschluss
abgeschlossene BA 

85,2%, n=775
62,3%, n=568

Zusätzliche Probleme Psychosoziale -/Suchtprobleme 5,4%, n=49

Jobcenter Salzlandkreis

Schuldnerberatung nach § 16 a Nr. 2 SGB II

 Statistisches Datenmaterial: Gläubigeranzahl und 
Schuldenhöhe 
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Schuldnerberatung nach § 16 a Nr. 2 SGB II

 Statistisches Datenmaterial: Schuldenart

Jobcenter Salzlandkreis

Schuldnerberatung nach § 16 a Nr. 2 SGB II

 Statistisches Datenmaterial: Bearbeitungsstand

(i. d. R. Einmalberatung)
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Psychosoziale Betreuung nach § 16 a Nr. 3 SGB II

 Sozialberatung: Wegweiser im Behördendschungel

 Psychosoziale Unterstützungsleistungen

• Förderung der seelischen Stabilisierung und der sozialen 
Kompetenzen

• Stärkung und Ausbau vorhandener Ressourcen

• Aktivierung der Selbsthilfepotentiale

• Training sozialer und kommunikativer Fähigkeiten

• Training lebenspraktischer Fähigkeiten zur Entwicklung von 
Leistungsfähigkeit und Eigenkompetenz

• Krankheits- und Behinderungsverarbeitung

 Vermittelnde Unterstützungsleistungen 

 Koordinator für Haftentlassene

 Hilfeplan: Anamnese, Diagnose, Intervention, Evaluation

Jobcenter Salzlandkreis

Psychosoziale Betreuung nach § 16 a Nr. 3 SGB II
 Statistisches Datenmaterial: Soziodemografische Daten

Soziodemografisches Merkmal Verteilung

Geschlecht
Männer
Frauen  

n= 138; 52,7%
n= 124; 47,3%

Alter
46-55 Jahre 
56-65 Jahre
26-35 Jahre

n= 71; 27,1%
n= 55; 21,0%
n= 47; 17,9%

Einkommensart
ALG II 
Erwerbseinkommen

n= 183; 69,8%
n=   11; 4,2%

Mtl. Zur Verfügung 
stehendes Einkommen in €

< 750 €
1001-1500 €

n= 98; 37,4%
n= 46; 17,6%

Wohnform
1 Personenhaushalt
5 Personenhaushalt
Mietobjekt

n= 104; 39,7%
n=   13;  4,7%
n= 192; 73,3%

Familienstand
Ledig 
Geschieden 
Minderjährige Kinder im HH

n= 112; 42,7%
n=   55; 20,9%
n=   66; 25,2%

Schul- und 
Berufsausbildung

Schulabschluss
abgeschlossene BA 

n= 216; 82,4%
n= 169; 64,5%
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Psychosoziale Betreuung nach § 16 a Nr. 3 SGB II

 Statistisches Datenmaterial: Problemlagen und Hilfs- und 
Beratungsleistungen

Jobcenter Salzlandkreis

Psychosoziale Betreuung nach § 16 a Nr. 3 SGB II

 Statistisches Datenmaterial: Bearbeitungsstand
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Suchtberatung nach § 16 a Nr. 4 SGB II

• keine anerkannte Suchtberatungsstelle

• beratende und vermittelnde Schnittstelle zwischen 
Trägern der Suchtkrankenhilfe und Bürgern

• Informations- und Weitervermittlung, Organisation von 
Terminen und Begleitung bei Terminen sowie die 
notwendige psychosoziale Betreuung nach einer 
absolvierten Therapie

• anerkannte Suchtberatungsstellen im Salzlandkreis:

- Diakonisches Werk Bethanien e. V.

- AWO e. V.

Jobcenter Salzlandkreis

Suchtberatung nach § 16 a Nr. 4 SGB II
 Statistisches Datenmaterial: Soziodemografische Daten

Soziodemografisches Merkmal Verteilung

Geschlecht
Frauen 
Männer 

n= 3
n= 6

Alter
26-35 Jahre 
18-25 Jahre

n= 4; 44,4%
n= 3; 33,3%

Einkommensart ALG II n= 9; 100%

Mtl. Zur Verfügung 
stehendes Einkommen in €

< 750 € n= 8; 88,9%

Wohnform
1 Personenhaushalt
Mietobjekt

n= 6; 60,0%
n= 8; 80,0%

Familienstand
Ledig 
Geschieden  
Minderjährige Kinder im HH

n= 6; 60,0%
n= 1; 10,0%
n= 3; 30,0%

Schul- und Berufsausbildung
Schulabschluss
abgeschlossene BA 

n= 6; 60,0%
n= 3; 30,0%

Suchtmittel
Alkohol, Nikotin, Amphetamine, Cannabis, 
Heroin

Erbrachte Hilfs- und 
Beratungsleistungen

Vermittlungen
Information

n= 8; 80,0%
n= 2; 20,%
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Vermittlungswege

Jobcenter Salzlandkreis

3. Fragen und Antworten
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


